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Uber ein neues Helminthosporium auf 
Pal悦cumGγ悩 -Gallz'L. 
Von 
Yosikazu Nisikado und 
Chuichi Miyake. 
[Am 25 Juli 1925] 
1m Versuchsfelde unsres 1nstituts in Kuraschiki beobachteten wir im 
Oktober 19'9 zum ersten Male bei Panicum Crus・GaltiL. (Midu-bie)， dem 
lおtigstenUnkraute unsrer ReisfeIder， viele fleckige Blatter. Diese Blattflecke 
erweisen sich als durch ein Helmintho平oriumhervorgerufen， dessen Konidien-
甘孟geraus den infizierten Bl品ttemhervortreten. Da wir uns schon seit langem 
der Forschung der durch Helminthosporium verursachten Krankheit der 
Reispflanzen1l gewidmet hatten， wollten wir den Pilz von Panicum Crus-Galli 
mit dem Pilze der Reispflanze， Helmintltosporium 0.ヴ'lIat，V町 ileichen.
Da die Sporengestalt des Pilzes von Panicum Cnω-Galli sehr eigentum・
lich ist， haben wir schon im Januar 1923， diesen Pilz als eine neue Art 
betrachtet und ihm den N amen正{elmintlt.oston"umCrus-Galli n. sp. gegeben. 
Damals ist diese Arbeit zu "Transactions of the Sapporo Natural History 
S侃 iety“abgesandtworden. Aber wegen des unglucklichen Erdbebens und 
Feuers von Tokio im September 1923 ist diese Zeitschrift (Vol. 9， Part 1) 
abgebrannt， worin unsere Arbeit schon fertig gedruckt wurde. Zu jener Zeit 
ist eine grosse Arbeit von C. DRECHSLER/l "Some graminicolous s戸ciesof 
Helminthosporium: 1“in der amerikanischen Zeitschrift "Joumal of Agricul-
tural Research“Bd. XX1V， N r.8 erscheinen. Drechsler hat unter den 
mehreren neuen Arten dieser Gattung eine Art H. monoceras auf Echinocluoa 
Crus・Galli(L.)B伺 uv.beschreiben. Nach der Vergleichung der heiden Arten， 
ist es klar， dass H. tn01toceras DRECHSLER und unseres H. Crus・Gallieine 
und dieselbe Art sind. Deshalb haben wir diese Arbeit in "Joumal of Plant 
Protection“Bd. X1， Nr. 1 und 2， im Januar und Februar 1924 japanisch 
1) NJSlKADO， Y.阻 dMIYAKE， C， Studies on the肱 lminthnopori調。fthe Rice.plant. Be. 
richte d田 OHA1tAInstituts (ur landwirt民 haftlicheForschungen， Bd. 2， Ht. 2， S.131-195，1922. 
2) DR.BCHSLKR， C.， Some graminicnl剖 sspecies of the gen凶 Helminth咽 porlum. JOIlrnal o{ 
Agricultural Re日arch，VoJ. 24， No. 8， pp. 641-739， pb. 1-33， 1923・
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vero能ntlicht.ηDiesmalmochten wir diese Arbeit etwas verbessern und wie-
der in diesem Berichte publizieren. 
Die Krankheitsercheinungen. 
Die BI孟tterder Keimpflanzen werden schon im Fruhlinge bald nach der 
Austreiben infiziert. Es treten zunachst vereinzelte unregelmassig verteilte. 
gelbe， spindelformige， etwa 0，5-3.0 mm lange und halb so breite Flecke auf. 
1n der Mitte der gelben Stelle erscheint schon ein bis drei Tage darauf ein 
dunkles Punktchen， das sich schnell vergrossert. Es entwickelt sich allm討1・
lich zu einem dunkelbraunen Flecke， der schliesslich die ursprungliche Grosse 
der gelben Stelle erreicht. Die gelbe Stelle selbst aber hat sich inzwischen 
weiter vergrossert. . Sind auf einem B1atte viele solche braune Flecke zu 
finden， so fliessen die gelben Stellen zusammen und 臼rbenendlich das ganze 
B1at gelb. Diese Gelbfarbung beginnt gewohnlich an der Spitze des Blattes. 
Das Gelb geht sp誌terin Grau uber. Die braunen Flecke vergrossern sich 
dann nicht mehr wesentlich， bleiben aber auf dem allm孟hlichvollig grau und 
trocken werden Blatte sichtbar. Sp誌tertreten auf beiden Seiten der grau und 
trocken werdenden BI孟tterndie Konidientrager heraus， die die Konidien ab-
schnuren. 
Die oben erw孟hnteKrankheitserscheinung trit auch an den B1attern d町
ausgewachsenen Pflanzen auf. Die Spitzen dieser infizierten BI孟tterwerden 
bei fortschreitender Er】crankungoft nicht gelb， sondern sofort grau oder braun 
und bald trocken. Darauf treten die Konidientrager auf den vertrockneten 
BI孟tternauf. Dieses Krankheitsbild findet sich bis in den Herbst hinein， so
lange es uberhaupt noch grune BI邑ttergibt. 
Auch die Blattscheiden werden hau日gvon diesem Pilze befallen und 
zeigen dann die oben erwahnten braunen Flecke. 
Ausserdem be臼Itder Pilz die Bl孟terund Blattscheiden von Panic1tm 
Crus-Galli L. v訂 .su'Jmuticum Mey. (λらみ~e) und Panicum Crus-Galli L. var. 
Itispidt.ぬmHack. (Ta-bie). An allen diesen PRanzen ruft er die oben er-
w忌hntenKrankheitserscheinungen hervor. 
Eine油nlicheKrankheitserscheinung wird auf den BI丞tterndieser Poanze 
durch eine Art der Gattung Colletotrichum hervorgerufen， wahrscheinlich 
durch Co/!etotricltum fa!catum Went.') Die durch das Colletotrichum v町・
1) NISI臥 00，Y. and MJYAKE， c. On a new Helminthospnrium found on Water grass (Pa，，~脚
Crus・GalliL.)・(Tn Jap祖国e)}噛 rnalof Pla.nt Protectinn， VQ1. XI， N唖.1 and 2， pp. 18-:zs， 79-~1， 
Jan. and Feb. 1924・
2) MIYAKE， T.， TSURUNAKA， T.& YASUKAWA， S， K姐 syOAkakusar宅byOni kwansuru TyOsa 
Hokoku. Rep円rtofW円rkof the Suger Exp. Sta. of Gov. of Fnr町宮a，NQ・4，p. 124， 1916. (Jap~ 
nisch) 
H四 MI，丸・Beitrage四 rKenntnis d田 Mo中hnlogieund Ph戸i円logieder japanischen Gl制-
spnrien. ]<個rn.Cnl. Agr'J Hokkaid，凸 Imp.Univ.， Sappo!O， Vol. IX， Pt.1，1920. 
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ursachten Flecke sind aber kleiner als diejenigen unsres Pilzes. Auf den 
Colletotrichum-Flecken finden sich meist punktfiοrmige Pusteln， die Sporen・
lager des Pilzes. 
Auch auf den Bl忌tternoder Blattscheiden von Panicum Crus-Gal/i kann 
man an unbestimmten Stellen dunkle， bI加 nliche，grossere Flecke mit un-
scharfer Begrenzung beobachten. Diese Flecke werden jedoch durch ein von 
der b~sprl∞henen Art ganz verschiedenes Helminthosporium hervorgerufen. 
dessen Konidien viel kleiner sind als die unsrer Art. Ueber dieses Helmin-
thosporium werden wir bei anderer Gelegenheit berichten. 
Beschreibung des krankheitserregenden Pilzes. 
Auf dem Querschnitt eines infizierten Blattfleckes sieht man ein Myzel. 
welches zwischen den Parenchymzellen des Blattes verl如氏 D回 Myzelist 
b凶unlich吋 erolivgrun， mehrfach septiert und an den Querw孟ndengewohn・
lich mehr oder weniger eingeschnurt. 
Die Konidientrager treten stets aus den Spaltる伍1Ungenheraus und stehen 
in kleinen buscheligen Gruppen auf einer unter der Epidermis liegenden My-
zelunterlage. Bei fortschreitender Erkrankung treten die Trager aus allen in 
den Blattflecken liegenden Spaltoffnungen hervor. Wir geben hier als Beis-
piel die Anzahl der aus jeder von 2∞Spatoffnungen heraustretenden Kon-
idientrager : 
Tabelle 1. 
Anzahl der aus je einer Spalぬft'nunghervort向tendenKonidientrager. 
Anzahl der Konidientr勾er. IA加帥山nza叫日坤…ぬha ( 国 u匂keit) ProzentzahI， 
BuscheI mit : (%) 
I-Konidientrager 44 22 
2-Konidientragern 74 37 
去一 " 62 31 
4- " 17 8，5 
5- " z 
6ー " 0，5 
Die Konidientrager zeigen die fur Helminthosporium charakteristische 
Gestalt. N achdem der Konidientrager eine geringe Hohe erreicht hat， schei・
det er an der Spitze eine Konidie ab. Darauf w孟chstder Konidientrager 
unter dem Ansatzpunkte der ersten Konidie aus， so dass dieselbe seitlich am 
ausgewachsenen Konidientr勾erzu liegen kommt. Der ausgewachsene Tragぽ
scheidet wieder terminal eine Konidie ab und w孟.chstunter derselben weiter. 
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um dann wieder eine Konidie abzuscheiden. Die Konidie falt nach ihrer 
Reife ab， und lasst am Konidientrager eine kleine punkぜ仇・mige，dunkle Narbe 
zuriick. Dieser Prozess des Auswachsens wiederholt sich mehrere Male an 
demselben Konidient泊.ger，und man durch die Zahl der punktformigen Narben 
die Zahl der vom Konidientrager bereits abgeschiedenen und abgefallenen 
Konidien erkennen. 
Die Lange und die Septenzahl des Konidientragers richten sich nach der 
Anzahl der am Trager gebildeten Konidien. Die Anzahl der Konidi印刷m-
lich die Narbenzahl)， die Lange und die Septenzahl des Konidientragers auf 
den Blattflecken der Wirtpflanze sind unsrer Messung nach folgende: 
Tabelle I. 
Anzahl der a.n je einem Ko凶d.ientr勾eroitzenden Konid.ien， 
und deren Lange und Septen凪 hl.
Anzahl der Prozentzahl， Lange (1.) Septenzahl 
Konidien (%) Durchsch山|G問nzen Durchschnit GreDzen 
I-KoDidie 10，94 2品.56 129-301 4.0 1-5 
2-Konidien 40，62 274.:11 15--473 5.65 3--8 
3- " 32，8' 308.33 224--413 5.78 4--8 
4- " 15，62 33543 301--430 品.57 s-8 
Die Dicke der Konidientrager betragt durchschnittlich 7 -1 1 p. 
Die Konidientrager sind braunlich oder olivbraun. Die auswachsende 
Spitze des T:品ger写istmeistens noch heller als die unteren Teile. Der obere 
Teil ist meist mit knierormigen Knoten versehen， weil der Trager nicht genau 
in der Richtung des unteren Teiles fortw孟chst，sondern stets etwas seitlich 
ausweicht. 
Dieses Helminthosporium ist durch seine Konidien sehr stark charakteri-
siert. Diese sind mehrzellig und haben eine glatte Wandung wie alle 
Helminthosporien. Die Konidien sind anfangs umgekehrt lang-eiformig und 
verjungen sich spater allmぬlichnach den Spitze zu. Die reifen Konidien 
sind meist olivbraun， ganz spindelおrmigund nach beiden Enden zu allmぬ・
lich verjungt， wodurch sich diese Art von den uns bekannten Helmintho・
sporien deutlich auszeichnet. Die unterste Zelle ist die engste und markiert 
sich durch ihre mehr oder minder zitzenf己rmigausgezogene Narbe， mit der 
die Konidie an der Insertionsnarbe des Konidientragers saSs. 
Die Grosse der Konidien ist je nach den Substraten und nach ander明1
Bedingungen， unter denen sie sich entwickelt haben， sehr verschieden. Wir 
geben hier einige Messbelege und Z油lungender auf den Wirtpflanzen im 
Freien gebildeten Konidien ebenso der in Reinkulturen erzogenen Konidien 
des Stammes N r. 68 in den Tabellen III bis VI. Der Stamm N r.68 wurde 
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von nus aus einem fleckigen Blatte von Palticum Crus-Galli isoliert， weIches 
wir am 7.Oktober 1919 in Kuraschiki gefunden hatten・
Tabelle III. 
Die BreI'飴nmessungder auf den Wir色pfianzenund I'n den 
Reinkulturen gebildeもenKonidien. 
Konidienb問ite
W(u・)tp・B. Rau(2a) gu Rei(s3s) troh S戸人~NL synS7NL Rei(s6a) gar lDμ. 
7，65 一 一 一 z 一
8，925 E 一 2 II 一
10，20 一 。 一 20 43 11 
11，475 一 5 E 22 38 52 
12，75 一 12 。 91 “ 1回14ρZ5 一 19 6 35 28 80 
15・30 2 48 26 20 13 138 
16，575 3 笠x> 36 7 。 28 
17，85 19 59 27 3 E 8 
19，125 39 34 6 一 E 一
20，40 76 34 5 一 一
21，675 49 5 3 一 一
22，95 52 E 一 一 一 一
240225 3 E 一 一 一 一
25，50 6 一 一 一
26，778 E 一 一 一
Summe: 250 419 110 200 200 5∞ 




















1) WirtpB.: die auf den WirtpB組問nim Freien gebildeten Konidien， welche am 10. Septem. 
ber 1921 in Kur垣chikigesammelt wurden. 
2) Reisagar:. die Kηnidien v咽 2b白7W∞henalten Kultu問nReisstrohdekf')ktagar bei etwa 
25-3<)・C:enniuelt im November 1919・
3) Reisstroh: die Konidien von 3 W，目henalten Kultu問nauf gek∞htem Reisstroh bei etwa 
JO"C; ermittelt im Juni 1920. 
4) S:戸 th.NL. : die Konidien ¥'on 2 W，国henalten Kulturen bei etwa 30・Cauf synthetis伽
Nlhr泌sung，die folgenderwei揖 zu阻mrneng'倍etztist: Monokaliumph慣 phat5 g， Magn田iUI国 ulphat
2，5 g， Asparagin 2，5 g， Eisenchlorid eine Spur， Rohrzucker 25 g und destilliertes W薗田rIαX) ccm er. 
mittelt im August 1921. 
5) Synth. NL.: die Konidien von 2 W，∞hen alten' Kulturen bei etwa 30・Cauf synthetischer 
Nlhr16lung， die wie Nl!hrldsung 4-aber ohne AsparBgin-zusammeng田etztist; ermittelt im August 
1921• 
6) Reisaεar : die Konidien von 3 W，∞hen alten Kulturen auf Reisstrohdekoktagar bei etwa 
25・C;'. ermittelt im Dezember 1922. 
7) Summe Kult. : Summe der in Reink山 uren(Nr. 2 bis 6) gewonnen Konidien. 
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Tabelle IV. 
・DieLangenmes皿 ngder auf den Wlr旬ftanzenund in den 
Reinku1色urengebilde色enKonidien. 
Kond山
Rzi(回3}tmh J叫ん b込町in 悼.I Re 
17，85 一 一 一 E 一 一
2040 一 一 一 E E 一
22，95 。 2 E 
25，50 一 E 一 2 3 E 
28，05 一 。 E 4 5 3 
30，60 。 。 3 3 6 
33，15 一 。 2 z 5 6 
35，70 一 2 2 8 6 11 
38，25 一 3 。 7 5 15 
40，80 一 2 E 5 9 9 
43.35 一 3 E 8 10 15 
45，90 E 6 E 10 8 18 
48.45 。 3 2 7 13 6 
51，00 。 3 E 16 13 16 
53.55 。 7 。 12 13 16 
56，10 。 4 E 11 16 12 
58，65 。 5 2 7 '7 13 
61，20 。 9 E 16 17 14 
63，75 。 7 5 24 18 16 
66，30 。 7 z 9 7 20 
68，85 E 20 4 10 7 22 
71，40 E 16 E 6 9 23 
73.95 2 13 8 10 5 伺
76，50 E 23 9 10 5 34 
79ρ5 2 14 8 3 z 24 
81，60 2 勾 2 3 。 25 
44，15 z 17 6 z 。 34 
86，70 s JO 10 2 E 27 
89，25 4 24 2 E 一 19 
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Kondienlange 品川込町 baimhldNL Syn段)NL REi(sめagar s」ZulhID叫
94，35 。 20 6 一 一 12 38 
96，卵 4 27 6 一 一 • 12 45 
99.45 4 泊 8 一 一 s 49 
102，00 10 13 3 一 6 22 
104，55 7 15 E 一 一 5 21 
101，10 12 u 2 一 一 。 13 
E句，65 11 7 3 一 一 E 11 
112，20 8 6 。 一 一 E 7 
114，75 11 6 4 一 一 E II 
117.30 6 3 E 一 一 一 4 
119，85 5 6 。 一 一 6 
122>40 9 E 。 一 { 一 E 
124，95 13 2 。 一 一 一 2 
127，50 8 E z 一 一 量
130，05 11 ・ 一 一 一 一 一 一
132，60 初 一. 一 一 一 一
135，15 却 一 一 一 一 一 一
131，10 15 一 一 一 一 一 一
140，25 13 一 一 一 一 一 一
142.80 12 一 一 一 一 一 一
J45，J5 4 一 一 一 一 一 ー
147.' 0 7 一 一 一 一 一 一
152045 8 一 一 一 一 一 一
153，∞ 5 一 一 一 一 一 一
155.55 。 一 一 一 一 一 一
158，10 5 一 一 一 一 一
166，65 2 一 一 一 一 一 一
163，20 E 一 一 一 一 一 一
Surnn官 Z 250 419 110 200 200 5∞ 1429 
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TabeIIe V. 
Die Sep旬nzahlder auf den Wi凶pd.anzenund in den 
Reinkulturen gebildeten Konidien. 
sepKteoEnzidahimlderllWlinE) pa. bElSza)g町 |IRai(回3}tm synENL Synt~!NL.1 恥{込市ふlt
。 E E 一 一 一 z 
z E z E 3 9 4 18 
z 。 7 3 19 22 26 77 
3 3 19 6 40 34 74 173 
4 9 35 9 43 58 82 227 
5 30 91 25 51 45 121 333 
6 36 95 22 32 21 106 276 
7 99 145 30 11 11 86 283 
s 58 17 12 E 一 E 31 
9 9 8 E 一 一 一 9 
10 4 E 一 一 E 
Summe: 250 419 110 200 200 5∞ 1429 
TabeIIe VI. 
Miも匂lwe吋~ S也ndardabweichung，Variationsk句飽zientu. s. w. 
der LangeJ Brei旬 undSeptenzahl der auf den Wirむpd.anzenund in den 
Reinkul加 renge bildeten Konidien. 
d制erkinoMnidieenn|| vui姐・
biìd~~CU. I tenanzahl Mittelwert Grenzen I a~凶叫 |VMatin邸abweichunlZ I koe侃zient
U略:eder Konidien (in叫:
1) Wirtpll. 250 1Z4ρ3土0，85 132，60 45，90 -163，20 20，1∞土0，60 16，09土0，50
2) Reisagar 419 85，04土0，60 99.45 22，95 -127，50 18，80土0，42 21，27土0，54
3) Reisstroh 110 81，63土1，29 86，70 28，05-127，50 20，09土0，91 24，61土1，36、
4) Synth. NL 200 56，97土0，69 63，75 17，85-89，25 14.40土0，49 25，27土0，99
5J Synth. NL 200 53，86土0，65 58，65 20.40-86，70 13，53土0，46 25，13土0，90
6) Reisagar 5∞ 69，55士0，57 73，95 22，95-114，75 18，73土0，40 28，57ま0，66
7) Summe Kult. 1429 71 ，08土o，~ 76，50 45，90-163，20 20，96土0，26 29，49土0.40
、
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der knnidiem- Varian. 制 ia en||biìd;~'~U- I tenanzahl G開nzeo |StandMlhFiat同abweichunl?: I k，冒伍zient
B同iteder Konidien (in .): 
1) Wirtpfl. 250 20，90土0瓜 20.40 15.30 -26.78 (.8土0.06 9.∞土0.29
2) Reisagar 419 16，9.J土0ρ6 16.58 8.93-34.23 1.93土0，05 1141土0.27
3) Reistrnh 110 16.85土0.10 16.58 11，48-21，95 1.53土0，07 9ρ5土0，42
4) S戸th.NL. 200 13.01土0ρ7 12，75 8，93-17.85 1.47土0.05 1，31土0，39
5) Synth. NL. 200 12，13土0，14 I2，75 7.65-19，13 J，l!o土0，10 14.83土0.51
6) Reisagar 5∞ 13，7土0，05 12，75 10，20-17，85 1.60土0ρ』 11.64土0，25
7)伽 nmeKult. 1429 14.60土0巧 12.75 7.65-24.23 2.5土0.03 17>46土0，23
E記ptenzahlder Konidien : 
1) Wirtpfl. 250 6渇4土0，08 7 0-1。 1，86土0.06 28.94土0.94
2) Reisaεar 419 8，13:1:0ρ5 7 0-9 1.43土0.03 17，53土0>42
3) Reistroh 110 S，85土0.10 7 1-10 1，62土0.07 27，69土1，35
4) Synth. NL. 200 4.3土0.07 5 1-8 1M土0，05 33.35土1.24
5) Synth. NL. 200 4，08土0，07 4 1-7 1，47土0，05 35，98土(，36
6) Reisagar 5∞ 4，91土0.04 5 1-8 1，24土0，03 25.17土0，57
7) Summe Kult. 14Z9 5，07土0，03 5 0-10 1.63土0.02 32，07土0.45
Nach den Tabellen III bis VI betragt die Lange der auf den Wirtpflan-
zen gebildeten Konidien durchschnirtHch 124，03土0，85μmiteiner Standard-
abweichung von 20，∞土 0，60μ(Variationskoefficient= 16i句土 9，50). Die 
Breitenmessung derselben Konidien er匝btdurchschnittHch 20，90土0，08μmit
einer Standardabweichung von 1，88土0，06μ(Variationskoe伍zient= 8，99土
0，29). Die Septenzahl betragt durchschnittHch 6，44土0，08mit einer Stan-
dardabwdchung von 1，86土0，06(Variationskoe伍zient= 28，94土0，94).
Wie diese Tabellen zeigen， istdie Gr・osseder in den Reinkulturen gezo・
genen Konidien sehr verschieden je nach den Nahrboden， dem Alter des 
Kulturstammes u. s. w. Als die auf Reisstrohdekoktagar gebildeten Konidien 
des Stammes Nr. 68， welcher im Oktober 1919 isoliert worden war， im No-
vember 1919 ermittelt wurden， waren sie durchschnitHch 85，04土0，60μlang
mit einer Standardabweichung von 18，So土0，42μ(V.K. = 21，27土0，54)，
und 16，92土oρ6μbreitmit einer Standardabweichung von 1，93土0，05μ
(V. K. = 1，41土 0，27). Die Mesungsbelege im Dezember 1922 zeigen aber 
die Konidien desselben Stammes auf Reisstrohdekoktagar mit einer Lange 
von. durchschnittHch 69.55土0，57μmiteiner Standat由 bweichungvon 18，73 
土0，40μ(V.K. = 28，57土0，66)，und mit ein~ Breite von durchschnittlich 
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13，i7土0，05μmiteiner Standardabweichung von 1向土 0，03μ(V.K. = 
1，64土0，25).
Auch die auf einer synthetischen N油r!osunggebiIdeten Konidien sind 
in der Lange durchschnittlich 56，97土0，6gμmiteiner Standardabweichung 
von 14.40士0，49μundin der Breite durchschnittlich 13，01土0，07μmit
einer Standardabweichung von 1.47土0，05μ;wahrend die auf Reisstroh・
dekoktagar gebildeten Konidien durchscinittlich 85，04土0，60μlanli:' und 
16，92土0，06μbreitsind. 
In der Gestalt der Konidien schliesst sich diese Art aufs engste dem 
Hυ'mintltospori・'um turcicum PA!3SER.1l an， das auf den BI孟tternder Maispflanze 
(Zeaλ{ais L.) wohnt. Die Konidien der besprochenen Art unterscheiden sich 
aber morphologisch von Helmintko，宅poriumturcicum， durch die allmahliche und 
vollige Abspitzung nach beiden Enden hin. Die durch正relmintkosp01'均m
verursachten Flecke der Maisblatter sind viel grosser als die Flecke unsres 
Pilzes auf den Panicum-BI孟ttern.
In Nordamerika hat ATKINSON釣 schon1897 auf BI孟tternder Gattung 
Panicum ein neues Helminthosporium unter dem N amen Helmintkosporium 
jlagellouieum Atk. beschrieden. Seiner Beschreibung nach sind die Konidien 
dieser Art lange farblose dunne Geisseln nach oben verlangert， 70 -150μ 
lang und 7-9 mal septiert. Dieses Helminthosporium unterscheidet sich also 
deutlich von unsrem PiIze. 
In Anbetracht der oben beschriebenen Eigenschaften， haben wir unseren 
PiIz als eine neue， interessante Art erkannt und HelmintkoザoriumGrus・Galli
genannt. Dieser Pilz hat folgende Diagnose: 
Helmin幼osporiumCrus-Galli N1SIKADO et MIYAKE n. sp. 
Parasitisch. Blattflecken: klein， beiderseitig， eIipsoidisch， spindelf己rmig，
nicht streifenformig， braun oder gelbbraum. Konidi託en瓜1抗tr尚丞ge町r:Bus父chelzu 1一
6 Tr凶誌持g許ern百 (匂ge何wδ説ぬhn叫凶1出l日ich1 一3分)，aus ein肘eぽrSp戸al凶t凸剖謝f仔陥T百nu
etwa部ss抗ta訂rム， obe叩n】meis針tmi住t】knief白1己:>rI釘migenKnoten versehen， unverzweigt， braun . 
oder olivbraun mit 1ー 8(gewohnlich 4-7) Scheidew泊den，nicht eingeschnurt， 
129-473μlang， 7 -11μdick， an der Spitze blasser. Konidien: akrogen 
oder an den Knoten， vollkommen spindelformig， olivbraun， mit 1-10 Scheide-
wおlden，gewohnlich nicht eingeschnurt， mit dickem Epispor， 45 ，9-16.~ ，21ang， 
15，3-26，8μdick， nach beiden Enden hin zugespitzt， mit warzeru包rmiger
1) PASSERINI， G.， La nebbia del granturco. Parma， 1876. BoI. Com. Agr. Parmen凧 3pag. 
FER.RARIS， T.， Hyphales: Demati血e揖・ Flnra Italica Cryptc司~ama， Pars 1: Fungbi， F:描c.8， 
1912. (p. 384) 
LINDAU， G.， Fungi imperfecti in Rabenhorst's Kryptog副田n目。同 von工胤tscblandusw. L Bd. 
IX. Abt. 1910 (p. 37). 
B町 LER.，E. J.， Fungi and disea邸 inpl皿 ts. 1918 (p.担 1-2，218).
2) ATKINSON， A.P.， Some fungi from Alabama. Bul. nf the白 mellUniversity 111. p. 1-
50， 1897・
SAαM凶，P. A.， SyIlc帯 Fungnrumomnium bucu叫田町事nitQrum.Vol. 14. p. 1087， 1896. 
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N arbe an der Basis. 
Vorkommen : Auf lebenden und oder bereits welkenden Bl品tternvon 
Panicum C，.ω・GalliL. (Midu・bie)，P Crus-Galli L. var. submuti訟umMey. 
(No-bie) und P Crus-Galli L. var. kispidu/um Hack. (ルル)bei Kuraschiki， 
Prov. Okayan民 ]apan.
Diese Art ist dtm Pilze正{elmintkosporiumturcicum Passer. von Zea及{ais
sehr油nlich，aber die verursachten Flecke sind kleiner， und die Konidien 
sind an beiden Enden zugespitzt. 
Diese Arbeit war schon im ]anuar 1923 beendet， und zu "Transactums 
of tke Sapporo Natural Histoヴ Society“abgesandtworden. Aber wegen 
des unglucklichen Erdbebens und Feuers von Tokio in September 1923 ist 
diese Zeitschrift abgebrannt. Zu jener Zeit hat C. DRECHSLER unter den 
mehreren， neuen Arten der Ga伐ungHtlmintkospon'um， eine neue auf Ecki. 
n仇・kloaCrus-Galli lebende A民 H.monoceras， beschreiben. 
Seiner Diagnose nach mochten wir hier eine Vergleichungstabelle des 
Pilzes von H. monoceras und unserer Art， H. 乙下旬s-Galliangegeben. 
H. monOctt1出 DRECHSLER
Konidientrager: UsualJy frorn stomata singly 
or in groups of 2 or 3・
1::トー3Z5X 6-91. 
U副 alJy3-7-曽 patate
Konidien: 40-150 X 15-22!.1 
3-10・septate
H. Crus-GaUi NISIKADO & MIYAKE 
Bi!schel zu 1-6-Tragern (gewohnlich 1-3) 
aus eilIer Spaltoffnung. 




N ach den oben angegeben Messungen und auch noch nach dem Ges-
talt， ist es klar dass H. monoceras DRECHSLER und H. Crus-Galli NISlKADO 
und MIYAKE eine und dieselbe Art sind. 
Die Reinkulturen. 
Die Reinkulturen dieses Pilzes， Htlmintkosporium monoceras， sind sehr 
leicht herzustellen， wenn man auf die ubIiche Weise eine Aufschwemmung 
der frischen， auf den Wi中flanzengebildeten Konidien auf schmelzendem 
Reisstrohdekoktagar in Petri-Schalen ausgiesst. Die zu unsren Versuchen 
verwendet:en Rein】culturensind aus verschiedenen Stammen gewonnen worden. 
Hauptsachlich haben wir aber den Stamm Nr. 68 verwendet， der aus einen 
Blattflecke von Panicum C，.ω・Galli，am 7・Oktober1919 in Kuraschiki von 
uns isoliert wurde. 
Auf den Nahrboden wie Reistrohdekoktagar， gekochtem Reisstroh， ge・
kochten Bl孟tternvon Panicum Crus-Galli， Kartoffelscheibe， Reisbrei u. s. w.， 
zeigt dieser Pilz ein sehr gutes Wachstum. Bei einer Tem戸raturvon 20 bis 
608 Y. NISIKADO und C. MIYAKE: 
300C entwickelt er ein reiches， olivbraunes Luftrnyzel rnit deutlicher Konidien-
bildung nach einigen Tagen. Der Pilz wachst auch in verschiedenen syn-
Bestandteile der 
Nahrlosungen : Kultul 50ccm Reis. 
strohdekokt + Nr. 10 ccm von 
1. NJ8 HCI 
.2 N/16 HCI 
3. N/33 H口





7. N/128 NaOH 
8. N/64 NaOH 
9. N/32 NaOH 
10. N/16 NaOH 
11. NJ8 NaOH 
12. N/4 NaOH 
Tabelle 






am .2 Tagen. Aussehen der Kultur. 
1，97 一
.2，75 Weis町 Halbkugelige weisse Kolonie， die am Myzelflaum Grunde des Kolbe揖 festsitzt.
3，79 desgl. d田gl.
OliVEraB dEeufnag rbitm esIzAeAnftmraylezen l mit koni・
4，57 desgl. dienbildunl! im zentralen Teile der Kolonie， deren Diam. 12-13 mm ist. 
Die Kolonie sitzt am Grunde fest. 
4，99 desgl. Wie bei Nr.4ln ，der Teilmit b治myzelca. 15 mm in Diant 
5.n desgl. Wie bei Nr.4EE ，der Teilmit I』fbnyzelC乱 20mm in Diam. 
6，83 desgl. Wie bei Nr. 4， der Teil mit Luftmyzel zι-30 mm in Diam. 
01ivEztin Eefarbtes IAIrtmraylezn elmit koni. 
dienbildung im zentralen Teile der 
7，62 desgl. Kolonie， deren Diam. 15 mm包t. Die 
Kolonie sitzt nicht am Grunde fest， 
sondern schwimmt. 
8，21 desgl. desgl. 
8，91 desgl. desgl. 
9，83 de唱1. desgl. 
10，85 一 一
Uber ein neues Helminth岨poriumauf Pant'cul1I Crus-Galli 1. 仕ゆ
thetischen N油rbodenund in N油rbouillonmit mehr oder minder sp孟rlicher
Konidienbildung ziemlich gut. 
VII. 















Protok.nl nach 14 Tagen. 
Aussehen der Kultur. 
Ziemlich starke Myzelentwicklung 
und Konidienbildung. Die Kolonie 
sitzt am Grunde fest. 
Starke Myzelentwicklung und K円ni・






Starke MyzeIwickJung und Knnidien・
biIdung. Die Knlonie sitzt teil. 
鴨 i時四 Grunde fest， und ist aI釦
Dicht g姐 zfrei schwimmend. 
Wie bei Nr. 8， die Kol∞ie sitd aber 
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Einft.u8S der W鍋嶋田to血onenkonzentration
auf die Entwicklung. 
Um den Einfluss der Wasserstoffionenkonzentration in den Nahrlosungen 
auf die Entwicklung des Pi1zes，正(e!mI1ltlzosporiummonoceras zu bestimmen， 
haben wir folgende Versuche angestellt， bei denen wir als Stammlosung 
Reisstrohdekokt benutzt haben. 2∞g sorg印tiggereinigtes， feingehacktes 
Reisstroh wurden mit 1 Liter destillierten Wasser in einer Flasche eine Stunde 
im Kochschen Dampftopfe gekocht， und das Dekokt dann filtriert. AIs Kul-
turgefasse wurden Erlenmeyersche Kolben von etwa 3∞ccm Inhalt benutzt. 
Die Kolben wurden zuerst mit Salzsaure， dann mit Leitungswasser， darauf 
mit destilliertem Wasser gewaschen und endlich im Wasserdampfstrome 
gereinigt. N achdem diese Kolben auf die ubIiche Weise vorbereitet und 
steriIsiert worden waren， wurden sie mit je 50 ccm der Stammlosung ge向日t，
und darauf im Kochschen Topfe an drei aufeinmder folgenden Tagen je eine 
halbe Stunde sterilisiert. 
Ausserdem steIlten wir mit umdestilliertem Wasser folgende verschieden 
stark verdunnte Losungen von Salz語ureund Natronlauge her: 1/2勺 1/4勺
1/8-， 1/1ι， 1/32-， 1/64-und 1/128-NormaIlosung. Diese Losungen wurden 
zu je 10 ccm in Reagensrohrchen abgefuIlt， die wie die oben erw孟hntenKol-
ben vorbereitet worden waren， und die dann im Autoklaven sterilisiert wurden. 
Den mit je 50 ccm Stammlδsung ge.向日ten，sterilisieten Kolben wurden 
je 10 ccm der oben erw油ntenHCI-oder NaOH-Losung zugesetzt， wie es 
in Tabelle VII angegeben ist. Wir haben stets 4 oder 5 Kolben von ganz 
gleicher Kulturlosung hergestellt. Zu町1汀rBe白st“immu山叩ngder Wa部ss民erstωO侃onen-
】kω倒onze附 a試tiondieser verschi託edenenN 孟油hrlo白似s以un
Reih恥1詑eeine叩nKolb恥en. Die Wassersto侃onenkonzentrationhaben wir nach der 
von L. MICHAELIS1) angegebenen Methode mittels der Gasketten festgestellt. 
Die ermittelten S加regradewerden in TabeIle VII als der Logarithmus des 
Wassersto伍onenkozentra.tionsexponentenangegeben und mit pH bezeichnet. 
]eder Kulturkolben wurde darauf mit Hilfe eines streilisierten Platinringes 
mit einem Agarstucke von 2 mm in Diam. geimpft， inwelchen sich eine zu 
diesem Zuwecke vorher in einer Petri-Schale kultivierte， junge Kolonie be-
fand. Die Kulturen wurden im elektrisch erhitzten Thermostaten bei 300C 
im Dunkeln gehalten. Nach 14 Tagen Kulturdauer werden die Kulturlδsun-
gen von der Myzelmasse abfiltriert. Die Wasserstoffionenkonzentration dieser 
Filtraten haben wir auch am Ende der Kulturdauer ermittelt. Die so geern-
tete Myzelmasse wurde von der Losung durch Goochsche Tiegel getrennt 
und mit destilliertem Wasser gesp凸It. Zuletzt wurde die Myzelmasse auf die 
1) MICHAELlS. L， Die Bestimmung der Was皆目to恥 .nenkonzentrationdurch G椙ketten. Ab・
derhalden's Handbuch der bi∞helIUSChen Ai切itsmethoden. Bd. 5. L Teil， S.5∞-524.1911. 
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ubIiche Weise getr∞knet und gewogen. Die Ergebnisse dieses Versuches 
zeigt TabeIle VII. 
Aus dieser Tabelle ersieht man dass dieser Pi!z in der dem absoluten 
Neutralpunkte(pH=7，o7)ofam nachsten kommenden Losung， (in der Losung 
von pH 6，83)， am besten wachst. Der Pi!z 叫 chstnur in Losungen deren 
pH zwischen 2，75 und 9，83 liegt， und bildet nur da Konidien. Der Pi!z 
w忌chstaber nicht in so stark saueren Losungen wie pH = 1，97 oder in so 
stark alkalischen wie pH = 10，85・ Inden saueren (pH=2，75 bis 6，83) sitzt die 
Kolonie am Grunde des Kulturkolben fest， in alkalischen Losungen (pH = 
7，62 bis 9，83) dagegen sitzt sie am Grunde nicht fest， sondern schwimmt 
ganz freI. Am Ende der 14 Tage Kulturdauer nぬertsich die Wasserstoff-
ionenkonzentration allmぬlichdem Neutralpunkte (pH=7ρ7)， z.B. anfangs 
pH 3，79 am Ende 5，75， oder 4，99-6，54， oder 6，83一7，06，oder 7，62-7，19・
Zuoammenii醐 ung.
1) Eine durch Helminthosporium gerufende Blatt日eckenkrankheitvon Pa-
n;cum Crus・Gal/i・istin dieser Abhandlung beschrieben. 
2) In Anbetracht der moポ1010gischenund physiologischen Eigenscl叫ten
des e汀egendenPi!zes， erkannten wir den Pilz als eine neue Art， und ge・
nannten schon im Januar 1923 H. Crus-Galli. Aber wegen des Erdbe圃
bens und Feuers von Tokio ist die Zeitschrift unglucklich abgebrannt， in 
der unsere Arbeit steht. 
3) Nach meiner Vergleichung unserer oben genannten Art und H. mono-
ceras DLECHSLER， die im Mai 1923 veroffentlicht wurde， ist es klar dass 
die beiden Arten eine und dieselbe sind. 
4) Der Pilz wachst nur in Lösung~n mit Wassersto伍onenkonzent凶 ionvon 
pH 2，75 bis 8，97 und in pH 6，83 am besten. Er bi!det aber nur Koni-
dien. 
Zum Schlusse mるchtenwir den Herren Prof. Dr. K. MIYABE und Dr. 
M. KASAI fur ihre Freundlichkeit， und Herrn Prof. Dr. S. OSUGI臼rseinen 
Rat bei der Bestimmung der Wassersto伍onenkonzentrationverbindlichst 
danken. 
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Erk.larung zu Tafel XXXV. 
AbbUdung 1: F1l1chen-Ansicht der subkutikula同nM}'7elfllden und der Konidien・




2: Die auf dem Reisstrohdelctagar gebildeten， riefen und jungen Ko・
nidien， ebenso die K咽 idientrAgervon 品 Iminl!lost何11mmonoc;"as. 
Vergr. ca. 410 : 1 
3: Die auf den WirtpBanzen gebildeten，問ifenund jungen Konidien von 
品Imint!toヂ内閣 monoc~由. Ve申.ca. 410 : 1 
4: Die in den Hllngetropfen gekeimten Konidien und d踊 Ko凶dien・
trAge由 tUckvon Eklm，'"幼副rtoriummonoct11ωNach 5 Stunden 
Kulturd副 erbei etwa 2(lOc. Vergr. ca. 410 : 1 
TAFEL XXXV. 
Abbild.1. 
Abbild. 2. Abblld. 3. Abbild. 4. 
c. MIYAKE Del. 
